
 

 
 

 

Tipps für Silvester 

Warum haben Hunde Angst vor Silvester? 

Raketen und Böller haben einen starken Geruch, erzeugen Lichtblitze und machen laute Geräusche. Diese sind viel lauter als der 

„normale“ Geräuschpegel im Alltag, die der Hund nicht kennt. Diese Situation kann bei Hunden Angst, Unsicherheit oder Panik 

auslösen. 

Möglichkeiten den Hunden diese Zeit stressfreier zu gestalten:  

 Wohnraum vor Lärm und Lichtblitzen schützen, durch: 

o Fenster schließen / Rollläden herunterlassen / Vorhänge zuziehen 

 Selbst ruhig bleiben und normal verhalten  

 Ruhige Streicheleinheiten / den Hund auf keinen Fall bestrafen 

 Gemütlichen Rückzugsort anbieten 

o Box (soweit diese bekannt ist) / Kuschelkörbchen / Höhle bauen 

 Entspannungsrituale, die vorher bereits konditioniert werden müssen: 

o Entspannungsmusik / TTouch / Aromaöle / Thundershirt 

 Eine Geräuschkulisse aus leiser oder lauter Musik oder Fernsehen kann beruhigend wirken, je nach Empfinden des 

Hundes 

 Ablenkung durch Spiele / Kauartikel / Schleckmatten / Spielzeug / Kong  

 Naturheilkundliche Unterstützung durch 

o Rescue-Notfalltropfen 

o CBD – Öl 

o Nurexan ad us. Vet. 

 Diverse Nahrungsergänzungszusätze (wirken nicht bei jedem Hund gleich) die im Handel angeboten werden 

 Verreisen über Silvester  

o Autobahnraststätten / Urlaub (knallfrei) / Hotels am Flughafen 

 Sollten diese Beispiele / Anregungen nicht helfen, sprechen sie mit Ihrem Tierarzt, es gibt noch weitere Mittel, die 

Ihrem Hund helfen können 

 

Das Wichtigste zum Schluss 

Sichern Sie bereits Ihren Hund ab dem Tag, an dem Feuerwerkskörper verkauft werden und mindestens eine Woche 

nach Silvester. 

Die Sicherung sollte mindestens doppelt erfolgen mit Halsband und Geschirr! 
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